Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Eryediften 
det Zeitung, Wilyelmiir. 17, 
l. . Shleh, Hoftieferant. 
Sr. Gerber⸗ u. Breiteſtr. Ecke. 
to Niekifh, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8 


Verantwortliche Redakteure: 
F, Hachfeld für den politiſchen 
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— Zur Thronrede bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 

Die Thronrede läßt die politiſche Situation, wie fie ſich in 
den letzten Wochen herausgebildet hat, ganz unverändert. Nachdem 
einmal Graf Caprivi die Militärvorlage gemacht hat, konnte die 
Thronrede nicht anders ausfallen, wie fie ausgefallen iſt. Die 

zone ſteht jetzt einfach dahin, ob die vorliegende Thronrede die 

Br iſt unter der Verantwortlichkeit des Grafen Caprivi oder ob 
der Reichstag in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung zum letzten 
Mal eine Thronrede angehört hat. Auflöſung des Reichs⸗ 
tags oder Rücktrittdes Grafen Caprivi, jo 1teht die 
Frage vor wie nach dieſer Thronrede unverändert. 

— Sogar die Kreuzzitg.“ vermißt in der Thronrede 
das „Warum“, „warum gerade jetzt“ und „warum gerade jo“ in 
Bezug auf die Militärvorlage und entnimmt der Thronrede ſelbſt, 
daß unſere wirthſchaftlichen Verhültniſſe eher der Schonung be⸗ 

dürften, als zu _ und recht großen Anforderungen gerade jetzt 
beſonders anxegten.“ 
5 Das Reichsbudget für 1893/94. Der Etat des 
deutſchen Reiches für 1893/94 balanzirt mit 1277034795 M. 
in Einnahme und Ausgabe. Doch iſt an dieſer Summe im 
Bundesrath ein Abſtrich von 3½ Mill. Mark an den Forde⸗ 
rungen der Marine⸗ und Militärverwaltung gemacht worden. 
Der Etat wurde in mehreren Poſten vom Finanzminiſter Dr. 
Miquel bekämpft. Derſelbe hat ſchließlich ſeinen Widerſpruch 
zurückgezogen. 

An fortdauernden Ausgaben werden verlangt 
1006 373 692 M., an einmaligen ordentlichen 82594667, 
an einmaligen außer ordentlichen 188066436. Die 
fortdauernden A Ae n ſetzen ſich wie folgt zuſam⸗ 
men: II. Reichstag 923 213 M., III. Reichskanzler und Reichs⸗ 
kanzlei 133 460 (-+ 3100) M., 5 wärtiges Amt 10 110 005 
+ 208 800) Me., V. t des Innern 25 871515 (+ 5944765) M., 
Verwaltung des Reichsheeres: Preußen 332 233 692 M., 
Sachſen 28 949 981 Mark, Württemberg 17 993781 Mark, ins⸗ 

eſammt 378 677157 (+ 820176) Mark. Bayern 58505 054 

tert, jo daß eine Geſammtausgabe von 428212 623 
Mark mit einem Mehrbetrage von 827 465 Mark gegen das 
Vorjahr reſultirt. VII. Marine 48 885 249 (+ 3586410) Mark. 
VIII. Reichsjuſtizverwaltung 2054978 (+ 6152) M. IX. Reichs⸗ 


Vie „ No ſeuer Zei! 
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ver Meitumg Inmie ode Maitänter des deutſchen Reichel am. 


ſchatzamt 354258840 (— 1800000) M. X. ichseiſenbahnamt 
232280 (+ 24 580) M. XI. Reichsſchuld 66 006.000 (+ 5 140 200) 
M. XII. Rechnungshof 629 883 (+ 4235) M. XIII. Allgemeiner 


Penſionsfonds a. Preußen 33 168 500 (+ 1 353 000) M. b. Sachſen 
2240 220 (+ 228 200) M. c. Württemberg 1 678 955 (＋ 63 475) 
Mark, zuſammen 37 093 735 (+ 1644 644675) Mark. d. Bayern 
4852301 (+ 215 143) Mark, jo daß eine Geſammtausgabe von 
41 946 036 Mark mit einem Plus von 1859 818 M. herauskommt. 
Die Verwaltung der kaiſerlichen Marine erfordert bei dieſem Titel 
1745 372 (+ 195004) Mark, die Zivilverwaltung 1101620 
(+ 91675) M., fo daß der Allgemeine Penſionsfonds mit einer 
Geſammtausgabe von 44793028 Mark und einem Mehr von 
2146497 Mark abſchließt. XIV. Der Reichsinvalidenfonds er⸗ 
fordert zur Verwaltung des Fonds 76 120 (+ 7:0) M., Zuſchuß 
an Preußen 35 806 En 11) Mark, an Sachſen 4440 Mark, an 
Württemberg 4440 Mark, an Bayern 16 030 Mark, insgeſammt 
an Zuſchüſſen 60 215 (+ 11) Mark. Im Ganzen alſo 24 662 078 
5 gr. 1 Ausgaben betragen beim II. Aus 

e einmaligen Ausga Aus⸗ 
wärtigen Amt 3 338 000 (+ 356 300) M., III. Reichsamt des Innern 
2397 900 (— 2317 


M. beträgt, mit einer Steigerung um 4686 022 M. gegen 
ine 39 983 


Der außerordentliche Etat ſetzt ſich in den Ausgaben 

wie folgt zuſammen: I. Reichsamt des Innern 35 600 

8 29 600 000) Mark. II. Poſt⸗ und Telegraphenamt nichts. III. 
erwaltung des Reichsbeeres: a. Preußen: 57 2 3738 (— 9 657 271) 

Mark; b. Sachſen 3 926 000 (— 322 020 Mark; c. Württember 

2183 056 (— 374644) M., zuſammen 62 680 794 (— 10 353 934) M. 

Ferner zu Garniſonbauten u. ſ. w. in Elſaß⸗Lothringen 3 954 40 


5) an Medienbur: -Schwerin 2380 Mark, uſammen 
150 000 Mark (+ 34 000 Merl af 


81 de Quote mit 8 193 392 Maxk, jo daß 
5 außerordentlichen Etat verlangt 114 023 026 M 
d. . 
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Inſeratenthell: 
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in Poſen. 


alſo insgeſammt 


lichen Etats 18071600 (+ 4675 400 Mark, 
1. g V. Reichs⸗ 


21 056 606 M., das iſt ein Minus von 1941200 M. V. 
ſchatzamt — 4000000 Mark. VI. Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung 
13 386 870 (— 96160 M. VII. Betriebsfonds der Poſt⸗ und Te: 
legraphen⸗Verwaltung 4 000 000 (+ 4000 000) M. 

— An neuen Vorlagen für den Reichstag ſind 
fertig geſtellt und gelangen alsbald zur Vertheilung: ein Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Verlängerung der Vollmachten 
bezüglich des Abſchluſſes von Handelsverträgen, 
das Aus wander 8sgeſetz, die Geſetzentwürfe betreffend 
die Einführung einer einheitlichen Zeit und die betannte 
lex Heinze. Daß letzteres Geſetz zu den beſonders dringlichen 

ebört, von denen die Thronrede ſpricht, kann man nicht behaupten. 

ie Steuervorlagen find für den Druck noch nicht fertig 
geſtellt. Auch die Militärvorlage liegt zur Stunde im Druck 
noch nicht vor. 

— Durch nationalliberale Blätter geht folgende Notiz: „Nie⸗ 
mals vielleicht bei Beginn einer Reichstagsſeſſion war die 
Stimmung im Volke jo gedrückt und miß vergnügt, wie 
letzt, und fait am melſten in den Kreiſen, denen das Wohl und 
Gedeihen des Reiches zu allen Zeiten im Mittelpunkte des poli⸗ 
tischen Denkens und Fühlens ſtand.“ — Der Abgeordnete Buhl 
— 9 Tage in Speyer: „Ich reiſe ſchweren Herzens nach 

erlin. 

— Zur Reichstagswahl in Stuhm⸗ Marienwerder 
wird der „D. Z.“ aus Marienwerder gemeldet: Die Kandidatur 
Hobrecht iſt vom hieſigen Wahl⸗Komſtee zurückgezogen worden. 
Auf Seiten der Liberalen wird ſomit nur die Kandidatur des 
Amtsrichters Rother in Stuhm zur Wahl ſtehen. 


Aus Württemberg, 20 Nov. Man ſchreibt der „Frkf. Ztg.“: 
Wie wenig die Milttärverwaltung manchmal berechtigten 
Wünſchen des Bürgerthums entgegenkommt, geht wieder ein⸗ 
mal deutlich aus dem Beſcheid des württembergiſchen Miniſteriums 
auf ein Geſuch der Oberämter Ehingen und Münſingen, einen 
Theil der Rekruten diefer Oberämter zur Ableiſtung ihrer Dienſt⸗ 
255 in Folge pekunlärer und anderer Nachtheile nicht mehr wie 
eit zwanzig Jahren der Garniſon Straßburg, ſondern 
elnheimiſchen zuzuweiſen, hervor. Der Beſcheld auf dieſes Geſuch 
beſagt nämlich, „daß es dem Kriegsminiſterium angeſichts der zur 
Zeit in Berathung ſtehenden Heeresvorlagen nicht möglich jet, in 
eine Behandlung des Gegenſtandes dieſes Geſuchs einzutreten.“ 
Die Befremdung über eine ſolche Abweiſung tit 
eine allgemeine Denn man follie doch erwarten können, 
daß trotz „der in Berathung ſtehenden Heeresvorlagen“ die erbetene 
99 der beiden genannten Oberämter dadurch möglich wäre, 
daß der Garniſon Straßburg zur Abwechslung einmal Rekruten 
aus anderen Oberämtern zugewieſen würden. Etwas Unbilliges 
wird damit gewiß nicht verlangt, im Gegentheil die Beſeitigung 
einer ſchon ſeit zwanzig Jahren herrſchenden Ungerechtigkeit. 


2 Zur Choleraepidemie. 


21. Nov. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 
Fur hier 10 Perſonen an der Cholera erkrankt und 5 ge⸗ 
orben. 


Belgrad, 22. Nov. Seit dem 16. d. M. iſt hier kein Cho⸗ 
lerafall mehr vorgekommen. Nachträglich iſt an der Leiche eines 
Arbeiters, der bei den Regulirungsarbeiten am Eiſernen Thor 
beſchäftigt war, Cholera feſtgeſtellt worden. Vier andere Arbeiter 
find unter choleraverdächtigen Anzeichen erkrankt, befinden ſich jedoch 
auf dem Wege der Beſſerung. 

Brüſſel, 21. Nov. Seit Sonnabend find in das hleſige 
Hospital ſechs an Cholera erkrankte Perſonen gebracht worden, 
welche ſämmtlich im Zentrum der Stadt wohnhaft ſind. Zwei 
Frauen find der Krankheit erlegen. — In Brügge ſind in den 
letzten 48 Stunden 15 Cholera⸗Erkrankungen und 13 Todesfälle 
vorgekommen. Sämmtliche Fälle betreffen Bewohner der ärmeren 
Stadtviertel. Der Wlederausbruch der Epidemie wird dem Genuß 
von in Fäulniß übergegangenen Kiſchen zugeſchrieben. 

Amſterdam, 22. Nov. Nach dem von dem Miniſter des In⸗ 
nern veröffentlichten Wochenbericht beträgt die Zahl der in Holland 
letzter Woche an der Cholera Verſtorbenen 14, davon entfallen 
auf Utrecht 3, auf Breda 3 und auf Rotterdam 2 Fälle. 


6 nir iind 


Militäriſches. 


* Perſonalveränderungen im V. Armee Korps. Die 
Vizefeldwebel: Apelt vom Landw.⸗Bezirk Guben, zum Sek.⸗ 
Lt. der Reſ. des 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58, Reuſchel vom 
Landw.⸗Bezirk II. Berlin zum Sek. Lt. der Rei. des 2. Poſen. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 19, Vizewachtmeiſter Bake vom 9 Torgau, 

eſ. des 2. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Kaiſerin Nr. 2, die 
Sek. Lts.: Sommer von der Rei. des 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. 
46, Schwabe, von der Infant. 1. Aufgebots des Landw.⸗ 
8 71 Glogau, Roſe, Wagner, Lämmerhirt von der 
Juf. 1. un des Landw.⸗Bez. Poſen, Hildebrand von 
der Kap. 1. Aufgebots des Landw.⸗Be irks Neutomiſchel, — zu 
r.-Lts., Böttcher, Vlzefeldw. vom Landw.⸗Bez. Poſen zum 
ek.⸗Lt. der Reſ. des 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 6, Kutzner, 
lzewachtm. vom Landw.⸗Bezirk Glogau, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. 
des Poſen. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 20, Vizefeldwebel! Lüddeckens 
vom Schweidniger Landw.⸗Bez., zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 2. Poſen. 
Inf⸗Regts. Nr. 19, die Vizemachtmeiſter: Mueller vom Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Wohlau, zum Sek.⸗t. der Reſ. des Weſtpreuß. Ulan.⸗ 
egts. Nr. 1, Schröer vom Land.⸗Bezirk Kreuzburg, — zu Sek.⸗ 
ts. der Res, des Niederſchleſ. Feld⸗Art⸗Regts Nr. 5, die Vize⸗ 
feldwebel: Tollkiehn vom Landw.⸗Bezirk Weimar, sum Sek.⸗ 
t. der Rei. des 4. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 59, v. Grabski vom 
Land.⸗Bezirt Samter, zum Sek.⸗Lt. der Ref. des Niederſchleſ. Fuß⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 5, zum Sel⸗Lt., — befördert. 
* Perſonal veränderungen im II. Armeekorps. Der 
Vizefeldwebel v. Soden vom Land.⸗Bezirk dae Ay 
„ befördert. 
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Lokales. 
Voſen, 23. November. 

Stadtverordnetenwahlen. Die Betheiligung bei 
der heutigen Wahl war eine recht rege und ſchon gleich bei 
der Eröffnung des Wahlaktes waren die Wahllokale von 
Wählern überfüllt. Während indeſſen, wie ſchon in früheren 
Jahren, die Polen überall Mann für Mann antraten, ließen 
es die deutſchen Kompromißparteien ſehr an Betheiligung 
fehlen, es werden kaum 35 Prozent der deutſchen Wähler zur 
Wahlurne gekommen fein. Am ſchärfſten war jedenfalls der 
Wahlkampf im vierten Bezirk, wo diesmal ſeitens der 
Deutſchen zum erſten Mal der Verſuch gemacht wurde, 
den Polen den Sieg zu entreißen. Vor der zum 
Wahllokal eingerichteten Schulbaracke hatten ſich etwa zwanzig 
Polen aufgeſtellt, die das „Heranſchleppen“ ihrer Parteigenvf e 
in wahrhaft buchſtäblichem Sinne des Wortes beſorgten. Zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung war denn auch ein ſtarkes 
Aufgebot der Polizei unter Führung eines höheren Polizei⸗ 
beamten dort poſtirt worden. Die Organiſation der Polen 
war eine geradezu muſterhafte, und daher hatten dieſelben 
überall, bevor die deutſche Agitation einſetzte, recht gün⸗ 
ſtige Wahlreſultate. Gleich nach 10 Uhr ſtellten ſich dieſelben 
folgendermaßen: 1. Bezirk Jaffs 71 Stimmen, Dr. Wicher⸗ 
kiewicez 127 Stimmen, 3. Bezirk Tunmann 104 Stimmen, 
Sobecki 62 Stimmen, 4. Bezirk Schneider 74 Stimmen, 
Kryſiewicz 151 Stimmen, im 2. Bezirk hatte Wieckowski einen 
kleinen Vorſprung vor dem deutſchen Kandidaten Klau. 

Die in der Parteileitung gehegten Befürchtungen ſind 
denn auch eingetroffen. Im erſten Bezirk unterlag der 
deutſche Kandidat Jaffé mit 322 Stimmen gegen 431 Stim⸗ 
men, welche der polniſche Kandidat erhielt. 4 Stim⸗ 
men waren zerſplittert. Im Jahre 1890 wurden in 
demſelben Bezirk 459 freiſinnige, 1 konſervative und 378 pol⸗ 
niſche Stimmen abgegeben. Da die Wahl diesmal auf einen 


Markttag fiel, ſo haben ſich leider gerade die zahlreichen 


jüdiſchen Wähler, die 
abhalten laſſen, ſich 


ſonſt immer deutſch gewählt haben, 
an der Wahl zu betheiligen. 


Ebenſo behaupteten, wie voraus zuſehen war, die Polen den 


4. Bezirk (Walliſchei und Schrodka) mit 423 gegen 233 
deutſche Stimmen. 1890 waren dort 169 konſervative, 71 
freiſinnige und 362 polniſche Stimmen abgegeben. Der zweite 
und dritte Bezirk konnte glücklicherweiſe behauptet werden. 


Klau erhielt 463 gegen 254 konſervative und 75 freiſinnige, 


im Jahre 1890 abgegebene Stimmen. Die polniſchen Stim⸗ 
men gingen von 327 auf 297 zurück. Der dritte Bezirk, in 
dem bekanntlich ſehr viele Beamte wohnen, ergab, wie ſchon 
früher, eine beträchtliche deutſche Majorität. Tunmann er 


hielt 435 und der polniſche Kandidat Sobecki 317 Stimmen. 
p. Beleuchtung der Fuhrwerke. Die neuerdings wieder in 


Erinnerung gebrachten polizeilichen Verordnungen über die Be⸗ 
leuchtung der Fuhrwerke werden, trotzdem ſeitens der Preſſe 


wiederholt darauf aufmerkſam gemacht iſt, noch immer nicht ge⸗ 


nügend beachtet. So find geſtern allein wieder während der Abend⸗ 
ſtunden 78 Fälle zur * gekommen. 
D. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


zwei Bettler und ein dreizehnzähriges Mädchen, das ſchon ſeit län⸗ 
S Zeit die Schule nicht mehr beſucht und ſich bettelnd in der 
Zwangs weiſe Vorfpann 


tadt umbergetrieben hatte. — 


wurde für einen mit Getreide ſchwer beladenen Wagen ange⸗ 


nommen, deſſen Pferde in der Büttelſtraße nicht mehr im Stande 
{ Gefunden wurden in Wilda 
zwei Armbänder und ein Kettchen mit einem Kreuz, in einer Droihle 


waren, die Laſt weiter zu ziehen. 


ein Armband und in der Wilhelmſtraße ein Ohrring. — Zuge⸗ 
laufen ſind je ein Huhn in der! 
Ornithologiſchen Ausſtellung. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 23 November. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. 
ſtein a. Bielefeld, die Kaufl. Knoop, Woywod, Weiß, 


äckerſtraße und in der neulichen 


anten⸗ x 
ehler, Bin. 
Stobfy und Dietl a. Breslau, Eglin a. Dresden, Gödeke a. Cognac, 
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Franz a. Leipzig, Weniger a. Wien, Katterfeld a Greiz, Barwald, 


Karfunkelſtein und Borkheim a. Berlin, Dymek a. Gollub, Gold⸗ 
ſtein a. Elbing, Elſenſtädt a. Koſchlau, Bürkner a. Retſchkau, die 
Baftoren Flatau a. Jablone, Harhauſen und Timm a. Adeln 
Frau Lutz, Frau Weber und Fräulein Töffling a. Neutomiſchel. 
Hotel Ulevue. Goldbach. 

oll und Kürſchner Schulz a. Berlin, die Kaufl. Brenner a 
eh a. Plauen l. Vogtl., Schoder a. Breslau, 

resden, Ingenieur Lukaſzick a. Breslau, die Kaufl. Swoboda a. 
Glogau, Rofenberger a. Breslau, Caro a. Berlin, Ingenieur Sting 


exlin, 


a. Ratibor, die Kaufl. Müller a. Berlin, Wiener a. Beuthen O./ S., 1 
ngen. 


Patzwaldt a. Oranienburg, Gen.⸗Agent N 
Meyer a. Breslau, die Kaufl. Biſchoff a. Bremen, Engelke a. Berlin, 
Külzow a. Stettin, Gruber a. Chemnitz, Hamann a. Berlin, Braun⸗ 
ſchweig a. Remſcheld, Maler Hartſtock a Landsberg a. W. 

Georg Müller’s Hotel. Deu 
Techniker Morgenroth und Kaufmann 
Leicht a. Peſt, Lederfabrikant Jackob a. 


auſchke a. Görlitz, 


örſter a. Berlin 
rchheim i. S., 


Wagner a. 


ote H. Die Kaufleute Jacoby und 
Nag a. Berlin, Wöhler a. Berlin, Kuntze a. Mainz, Ingenleur 


tsches Haus. (RK. Heyne) 1 
aufmanı 


Brink a. Berlin, Bauunternehmer Schönlein a. Berlin, Techniter 
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En: Salat 
! M., 9 
— 2⁵ * Sellerie p. Schock 3—6 M., Grünkohl p. 15 Kilo 0,50 


die Rittergutsbeſitzer v. Bronikowski a. 
N Fabel v. Krajewski a. Skoraczewo, Inſpektor Gritzner a. 
a 


5 . feinſter über No 


5 
En 


gr Roggen p. 1000 


Emler und Maſchinentechniker 
Mylius Hotel de Dresde Fritz Bremer). Die Superinten⸗ 
denten — 1 Obornik, Beyer a. Filehne, Reg ⸗Aff. Keling a. 
Frankfurt a. M., Oberinſp. Ketthaus a. Offenbach, die Kaufl. Lion 
a. Dresden, Lohmann a. Berlin, Jochem a. Danzig, Wimmer a. 
Lengenfeld, Oſchinskt und Seelig a. Berlin, Bitzenhofer a. Hamburg. 
otel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Propſt Weiß a. Kempen, 

Arzt Dr. Kobylinski a. Poſen, Dom.⸗ Pächter Wyganowski a. 


Sakosc, Architekt Bigniew a. Dresden, Agronom d. Wolfsberg a. 


Belgien, Dr. theol. Barſchowski a. Prag, die Kaufl. Braſch a. 
Breslau, Schleſinger a. Krotoſchin, Davidſohn a. Bromberg, 
Safttgembatt a Kaliſch. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Meyer a. Mainz, 
5 a. Stettin, Lewin a. Potsdam, Landsberg a. Breslau, 
25 a. Berlin, Prediger Dr. Joſephſohn a. Lauenburg, Landwirth 
mann a. Rawitſch. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Czarto⸗ 
ryskt a. Alt⸗Sielec, v. Taczanowski a. Szyplowo, Bleeker⸗Kohlſaat 
a. Gr.⸗Slupia, v. Czapski a. Bardo, v. Treskow u. Familte a. 


Nieſzawa, v. Grudzielski u. Frau a. Soleczuo, v. Chrzanowski a. 


Oſtrowo, Propſt Kielczynskt a. Czerlejno, Kaufmann Kirmes a. 
Köln, Ingenieur 28 a. Warſchau. 
Hotel, Victoria (W. Kamiefiski). 


Kaufmann Nathan a. Berlin, 
arſzalkt, v. Topinski a. 
reslau, 
rikant Haus a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 23. November. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,25 M., Weizen 
7.25 —7,50 M., Gerſte 6,25 6,50 M., Hafer 7—7,10 M., Erbſen 
7.75 M., blaue Lupinen 4—4,10 M., Gerſte und Hafer gut gefragt, 
im übrigen Geſchäft nicht beſonders lebhaft. Das Schock Strah 
212250 M. Einzelne Bunde 50 Pf., der Ztr. Heu 2.602,75 M., 
1 Bund Heu 20-25 Pf. — Neuer Markt. Mit Aepfeln hatten 
ſich heute nur 8 Wagen eingefunden. Die kleine Tonne 1,10 bis 
1.90 M. Preiſe feſter. — Alter Markt. Der Ztr. Kartoffeln 
wurde früh mit 1,75—1,90 M. bezahlt, ſpäter mit 1,60—1,70 M. 
willig abgegeben. Kraut. Die Mandel kleine Köpfe 35—40 Pf., 
roße Köpfe 75—85 Pf. Der Ztr. Wrucken 1,40—1,70 M., 1 Gans 
5 —5 M. lifette Gans bis 7,75 M. 1 Paar Enten 3,50—4,25 M., 
1 Baar Hühner 1.303,75 M., 1 Puthahn, leicht, 6,75—7 M., 
1 Puthenne 4—4,50 M. Die Mandel Eier 90 Pf. 1 Pfd. Butter 
110-130 M. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 2 kleine Kraut⸗ 
köpſe 5 Pf. 1 großer bis 8 Pf. 1 Kopf blaues Kraut bis 10 Pf. 
1 Bund Oberrüben 5 Pf. 1—2 kleine Wrucken 5 Pf., 1 große 
5—6 Pf., 1 Wurzel Sellerie 5—6 Pf., Merrettig 1 Bund 5 Pf., 
4—5 kleine rothe Rüben 5 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf., 1 Bund 


Porree 5 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8 bis 
10 Pf., Baer Sorten 12 Pf. — Viehmarkt. uftrieb in 
Fettſchwe 


nen ca. 60 Stück, der . lebend Gewicht 36-42 M., 
prima über Notiz. Kälber 15 Stück, das Pfund lebend Gewicht 
—30 Pf. Hammel 40 und einige Stück, das Pfund lebend 
Gewicht 15—18 Pf. Rinder 7 Stück, leichte, der Zentner 19,20 bis 
2021 M. — Wronkerplatz. 1 Pfd. Hechte 55—65 Pf., 
1 Pfd. Karpfen 65—70 Pf., 1 Pfd. Schleie 
und Karauſchen 30— 40 Pf., 1 
ander (todte) 45-60 Pf., 1 Pfd. Weißfiſch Pf. 
ndere kleine und todte Stiche billiger. Fleiſch Ueberfluß, 1 Pfd. 
Schweinefleiſch 55—65 Pf., Karbonade, Kammitüd 65-70 Bf. 
fd. geräucherten Speck 75—80 Pf., roher 65 Pf., 1 Pfd. 
F 
ner wenig, einzelne altgeſchoſſene 1. 2 
deſglacdteſe gerefnigle Fektgänſe reichlich, das Pfd. 556870 Pf. 


nicht ſpeckfett und nicht ſauber. Die Mandel Eier 90 Pf., 1 Pfd 


Butter 1,10 —1.30 M. Geflügel unverändert. Die Metze Kar⸗ 


toffeln 10 Pf 


Marktberichte. 


= Berlin, 22. Nov Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
nicht der ſtädtiſchen Marktpallen-Direktion über den Großhandel ir 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Bei ſtarker Zufuhr blieb auch heut der Markt flau. Kalb⸗ und 
Schweinefleiſch nachgeben. Wild und Geflügel: Mäßige Zu⸗ 
fuhren. Geſchäft ziemlich lebhaft. Wildpreiſe wenig verändert. 
Daſſelbe gilt für zahmes Geflügel, nur Gänſe ſehr reichlich. 
tſche: Die heutige Zufuhr von Flußfiſchen genügte, Seefiſche 
. Lachs und Hummern fehlten. Geſchäft ſtill, Preiſe befriedi⸗ 
Butter und Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und 
richte: Sehr ruhiges Geſchäft. Blumenkohl ein wenig 
feſter, Preißelbeeren billiger, ſonſt unverändert. 
leiſch. Rindfleiſch da 54—858, IIa 46—52, IIIa 35 —45, . f 


M. 
riſche Landeier ohne Rabatt 3,35—3,60 M., Prima 
0 9 coc p. Kiste Rabatt — N. 


Zwiebeln per 50 Kilogramm 6,00 —7,50 Mark, Knob⸗ 


lauch per 50 5 M., M ver Bund 
0,10—0,15 M., Peterſilie p. Bund 5— 10 Pf., . 
290 50—70 % Champlgnon per ½ Kilo 0,75—1,00 M., Spinat p. 
7 Kilo e M., Meerrettig, neuer, per Schock 10—18 M., 
er Scho 
ſingkohl, jung, p. Schck. 4—7 M., Blumenkohl p. Stück 20 
is 0,60 M., Weißkohl pro Schock 3—8 M. 
Obft. Aepfel Borsdorfer p. 30 Kg. 18-20 M., Kochbirnen 
M., Pflaumen, böhmiſche p. 35 Kil 


Wein Kilo 8—9 o — M., 
5 eintrauben 3 per 20 Kilo 23—25 M., Zitronen, Meſſina 


300 Stück 16—1 


berg, 22 Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
eizen 140—146 M faut a5 8 8 ) 


Brau⸗ 136-144 M. — 
erbſen 145-160 M. — 
30,00 Mark. 

Marktpreiſe zu Breslau am 22. Novbr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Antler Prcpute bösen Bericht) 
reslau, 22. Nov. mtlicher Produktenbörſen⸗Be 
1 15 —. Gekundigt — Ztr., abgelaufene 


Nopwakowskl a. Wreſchen, K n 
o 


Ar 


46,00 M., Rettige, junge, hieſ. p. Schock 1—1,50]| 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Deder u. Co. (A. Röſt 


t — Liter, 
Go., Nov. 70er 296, Gd. 
d. Zink Ohne Umſatz. 


Die BEER: 
* Bradford, 21. Nov. Markt belebter; Wolle ſtetig, Mo⸗ 
heirwolle 1 Penny höher; Garne theurer. 
Rio de Janeiro, 21. Nov. Wechſel auf London 13"/,.. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 21. bis 22. Nov., Mittags 12 Uhr 
Auguſt Lauterwald III. 1549, Zucker, ng Ara Joſef 
Wickland IV. 388, Zucker, Montwy⸗Danzig. Bruno Arendt V. 659 
leer, Bromberg⸗Przewoz. Max Sieliſch VI. 663, leer, Bromberg⸗ 
Przewoz. Auguſt Fehlau, Nr. 193. Schleppdampfer „Fliege“, 
„ Karl Schneider IV. 720, Güter, Bromberg⸗ 
ontwy. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 23. Nov. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Zeitung.“] Abgeordnetenhaus. Der national⸗ 
liberale Abg. Friedberg erklärte ſich in partieller Gegnerſchaft 
gegen die Reform, namentlich der Vermögensſteuer. Nach 
einer Erwiderung des Finanzminiſters Miquel ſpricht Graf 
Limburg für das Geſetz. : 

Berlin, 23. Nov. Der Ka hatte geſtern Nach⸗ 
mittag Unwohlſeins halber den Jagdausflug nach Neugatters⸗ 
leben in der letzten Minute aufgegeben und war mit der 
Kaiſerin nach Potsdam zurückgekehrt. Der Kaiſer muß ſich 
auch heute wegen leichten Erkältungszuſtandes einige Schonung 
auferlegen. 

Thorn, 23. Nov. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Ztg.“] Neueſte Nachrichten aus Rußland 
über den Stand der Cholera: im Gouvernement Radom 24 
Erkrankungen und 8 Todesfälle, im Gouvernement Lublin 14 
Erkrankungen und 12 Todesfälle, im Gouvernement Siedlec 
42 Erkrankungen und 30 Todesfälle, im Gouvernement Lomza 
16 Erkrankungen und 4 Todesfälle, in je 3 Tagen. 


Berlin, 23. Nov. (Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag wählte v. Levetzow zum 
Präſidenten, Graf Balleſtrem und Baumbach zu Vize⸗ 
präſidenten durch Zuruf wieder, ebenſo die früheren Schrift⸗ 
führer. Danach brachte Graf Caprivi die Militärvorlage 
in längerer Rede ein. Caprivi betonte, es handle ſich bei der 
Vorlage um die Zukunft Deutſchlands, es ſei daher keine 


1. 20. Parteifrage. Trotz ſchwerer pekuniärer Laſten und der ernſten 


Gefahr, die aus einer Ablehnung entſpringe, hätten die Regie⸗ 
rungen die Verantwortung übernommen. Die volle Wir⸗ 
kung der Vorlage ſei erſt nach zwanzig Jahren zu er⸗ 
warten, daher ſeien bei einer Abnahme der Saab li 
Depreſſion die Laſten nicht jo ſchwer. Mit „Krie 

könne er nicht aufwarten, auch werde er nicht ſäbelraſſeln, 
die volle Wahrheit ſei die Hauptſache. (Beifall.) Der Reichs⸗ 
kanzler betonte die Friedensliebe Deutſchlands, das keine Er⸗ 
oberungen machen wolle. Ein Präventivkrieg ſei ausgeſchloſſen. 
Bezüglich der Emſer Depeſche könne er aktenmäßig beweiſen, 
daß Bismarck dieſelbe nicht gefälſcht habe, wir ſeien von Frank⸗ 
reich in der That provozirt worden. Der Kanzler verlas die 
echte Depeſche aus den Archiven des Auswärtigen Amtes. 

Petersburg, 23. Nov. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ erklärt das auswärts verbreitete Gerücht, daß ruſ⸗ 
ſiſcherſeits eine Beſchränkung der Getreideausfuhr oder gar die 
Einführung von Getreideausfuhrzöllen beabſichtigt ſei, für aller 
und jeder Begründung entbehrend. 

Nom, 23. Nov. In der heutigen Thronrede gedachte 
der König mit lebhaftem Danke der Italien bei den Feſten in 
Genua gewordenen Huldigungen aller Nationen, welche die 
freundſchaftlichen Beziehungen des Landes zu allen Mächten 
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aft! 
g in Sicht 


Poſen, den 23. Novemb 
W. mittl. W. 


Roggen 122 „ 4 . 
ee 
artoffeln 3 5 60 2 8 3 
Die Markikomuiffen, 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 23. November (Telear. Agentur B. Heimann, Voſen) 
Not. v. a2 1910 22 


Weizen feſt Sp feſter 
do. Nov.⸗Dez. 153 251153 25 70er loko ohne Faß 31 50 31 50 
do. April⸗Ma 155 56/155 5 eier Kobember 30 70 30 70 
Dez 30 70 70 
Roagen zubn 70er Dez Jan. 100 
do. Nov.⸗Dez. 25 — 135 2˙J 70er April⸗Ral 32 40 32 40 
do. April-Mat 135 75135 76] 70er Mai-Juni 32 70 84 70 
Dt ſtill 50er loko ohne Faß 51 — 51 — 
do. Nov.⸗Dez 51 50 51 50 
do. Apri-Mat 51 60 51 70 do. Nov.⸗Dez. 140 501141 — 


Kündigung in Roggen 150 Wſpl. 

eee u Sen ae? = 000 Ltr. (50e r) 099 Sir. 
8 ovember. e. 0 

Weisen pr. Nob.-Des, . . 153 25 163 25 

Ha 


x Apr-Ma . .... 155 50 155 50 

Roggen pr. Nov.⸗ Dez. 165 — 135 — 

do. ril⸗ę⸗ʒK“k a-a- l: 135 50 135 75 

Spiritus, Nach amtlichen Notirungen) vt. 22 

do. 70er loko 5 31 50 81 50 

do. 70er November 30 80 30 80 

do. 70er Nov.⸗Dez. 30 80 30 80 

do 70er Dez.⸗Jan. 30 80 30 90 

do 70er e 5 32 40 32 40 

do. 79er Mai⸗Junl. 32 70 32 70 

do 50er foto RR 61 — 51 — 
Dt B% Reichs⸗Anl 86 10) 85 9 Botn. 8%, Bidbr! 63 75 

. 8% = - x Oln. 5 — — 
Ronſolid. 4% Anl. 106 90100 8] do. bf — | 61 2⁵ 
0. Bi 6. „, 100 30 100 25] Ungar. 4½ Goldr. 96 30 96 — 
Bold, Blanbstt. 01 80101 5] do. 5. Paper. 85 30/85 30 
Bol. 90 „% do. 96 50 96 4 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8. 168 90,168 60 
Bol. Bror⸗ Boe 96 80 96 401 Diet. Kom andi 8 184 78488 50 

ol. Prov. g. 95 40 Disk.⸗Kommandit 
Deiterr. Banknoten 170 98169 0 


do. Silberrente 82 600 82 40) FJondsſtimmun 
Neal Banknoten 2.0 20/201 “u 155 8 
R. 4% Bodk. Pfobr. 99 — 99 1 

pr. Südb. E S. A 71 — 71 25,Schwarztoyl 220 260220 75 
Dale Ludwöf do. 111 70111 6,% Dortm. t.-Pr. L. A. 59 — 58 25 


L. 
Marienb⸗Mlaw do. 60 50 6 60felſenkirch. Kohlen 139 — 188 90 
Griech. 4% Goldr. 48 90 48 4 Inowrazl. Steinſalz 35 75 35 90 


e Rente 92 90] 92 77 Ultimo: 
Mexik neue A 1890 79 40 79 25 It. Mittelm. E. St. A. 103 901103 60 
Ru a 96 80] 97 — Schweizer Zentr. 119 501119 40 


do. zw. Ortent = Anl. 63 80] 68 90 Warſch. 


lener 198 901199 
Rum. 4%, Anl. 1880 81 75 81 90Berl. 


60 
andelsgeſell. 135 1135 25 


Serbiihe R. 1885 76 25 76 10 Deuſſche Ban ⸗ At. 160 501160 — 

en] Fark 1%, . 21 5) Ei Saurag 1,0 301100 40 
Disk. Komm. 184 30 . 0 120 

tfabr.B A. 82 50 82 50 7 En — 


Pef. Spri 
Nachbörſe: Kredit 168 75, 
Ruſſiſche Noten 200 23. 


Stettin, 23. November (Zelegr Agentur B. Heitmann. Boten. 
Nt. v. 22. NV 22 


Diskonto⸗Kommandit 184 30 


Weizen ruhig Spiritus flau 

do. November 149 — 149 50 per 70 M. Aba. 0 20 30 40 
do. April⸗Mat 154 — 54 — ], November „ 29 90 30 10 
Roggen ruhig April⸗Mai 31 50 31 60 
do. November 131 — 131 50 Petroleum 

do, Npril⸗ęꝗRai 133 50134 — do. per loko 10 10| 10 10 
Rüböbl matt 

do. November 51 — 51 25 

do. April⸗Mat 


51 k0 51 75 8 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Br. 
Stationen. ſnachd. Meeresniv 
reduz. It m. 


bekundeten. Die italieniſche Regierung ſei zuſammen mit den | Muüllag bmox. 766 1 | 
verbündeten Regierungen in wachſamer Sorgfalt bemüht, Europa erben 15 155 en FH | i 
vor jeder Gelegenheit zu einer Zwietracht zu bewahren. 8 * 775 N Abedeckt 6 
— —-—' m ͤ m — — — — S 71 E a5 ar 
ö aran | — 
Börſe zu Poſen. 5 te 765 | ſtill 5 — 5 
4 51 23. Nov. [Amtlicher Börſenberlcht.] Moskau 770 S 1 bedeckt —3 
piritus Gefündigt D. L. Regultrungspreis (ber) 48,60, Cork Ducenſt. 764 855 i io 
(70ex) 29,10. (Loko ohne Faß) (5 er) 48,60, (Jer) 29,10. Cherbourg. 767 D 4 8 
oſen, 29. Nov. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Kalt. er 755 8 8 
piritus flau. Loko ohne Faß (Fer) 48,60, (70er) 29,10. plt. ER: | 775 ſtill — 1 
amburg . 776 5: 
Amtlicher Marktbericht winemünde 774 Dees — 1 
Neufahrw. | 773 8 2 [beiter | 0 
Memel. 769 NO Awolkie 1 
Paris 770 Q 2 bedeckt 3 
E | Deüniter . | 773 SD 1 bedeckt 5 
= JA 
höch 5 esbaden e 
daes, e i 3% 
Roggen intedrigſter[ 100 ee 26 8 bee 3 
Gerſte höchſter Kilo⸗ 12 93] Wien 776 8 1 bedeckt — 3 
niebzigfter| an 20 Breslau 775 NW 1 Dunſt — 3 
Hafer böchſter 0 14 17 JA 768 SCH Sihalb bebedt | 7 
niebrigfter 0 132 Er 
ndere Artikel. 9 5 O 


1 
Bohnen B 280 165 
Kartoffeln 4 50 3 20 3, 85JRind Nieren: | 
Rindfl. v. d. | | talg 1 80 — 90 
Keulep. 1 kg 140 10301 1 er p. Sch} 3501 840 345 


—. 


25 ſtellenweiſe Niederſchlag gefallen. Ganz Deutſchland, das 


el) in. Bose. 


Trieſt 771 4 heiter 
) Nachts wenig Schnee. ) Reif, Rauhfroſt. ) Reif. 
eb der Witterun 


®. 

Ein barometriſches Maximum über 775 mm liegt über Zentraleu⸗ 
ropa, während ein Minimum vorm Kanal ſteife Südoſtwinde ver⸗ 
urſacht. In Deutſchland iſt das Wetter Bei kalt, im Weiten 
trübe, im Oſten vielfach heiter; in den nördlichen Gebletstheilen m 
1 weſt⸗ 
deutſche Binnenland, ſowſe das oſtdeutſche Küſtengebiet ausgenom⸗ 
men, hat Froſtwetter; zu Chemnitz liegt die Temperatur um 9 
Grad unter dem Gefrierpunkte und um 1 Grad unter dem Nit- 
telwerthe. Valentia meldet 24 mm Regen. . 
Deutſche Seewarte. 


* 


